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���9RUEHPHUNXQJHQ�
Im Herbst 2011 wurde Fa. SingulArch von Fa. Tallavania Landschaftsarchitekten aus 
Oberschleißheim mit der Beobachtung des Oberbodenabtrages im Zuge der 
Umgestaltung des Parks =XU�'HXWVFKHQ�(LQKHLW in München-Denning beauftragt.  
Hier entsteht ein 3 m hoher Rodelhügel (Abb. 1 links: gelb). Außerdem wird entlang der 
Westseite ein Fußweg angelegt (Abb. 1 links: blau). 

   
Abb. 1  Links: Zur Deutschen Einheit (Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung). 

Blau: künftiger Fußweg. Gelb: künftiger Rodelhügel. 
Rechts: Ausführungsplanung (Quelle: Tallavania Landschaftsachitekten). 

Die archäologische Begleitung der Erdbaumaßnahme war vom Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege (BLfD) aufgrund der Nähe zu der um 1930 gegrabenen römischen Villa 
und weiterer Fundstellen im nördlichen Vorfeld beauflagt worden (Abb. 2).  

 
Abb. 2   Bodendenkmalkartierung im Umfeld (Quelle: Bayernviewer Denkmal, Bayerische 

Vermessungsverwaltung). 

Durch Vorgespräche – v.a. mit dem Projektplaner Herrn Tallavania – konnte das Ausmaß 
der Bodeneingriffe so weit reduziert werden, dass die Erdbaumaßnahme oberhalb des 
anstehenden Kieses blieb. Im Zuge der Arbeiten, die am 08.11. durchgeführt wurden, 
kamen daher keine archäologischen Befunde zu Tage. 
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Im Zuge der Erdbaumaßnahme wurde bis maximal 50 cm unter die Grasnarbe gegraben. 
Unter einer 20-30 cm starken Humusauflage stand ein Rotlagehorizont unbekannter 
Mächtigkeit an (Abb. 3) 

  
Abb. 3   Probeschürfe mit schluffig-kiesarmer (links) und humos-kiesiger Rotlage (rechts). 

���0DVFKLQHQHLQVDW]�
Die Erdarbeiten wurden von Herrn Gruber von Fa. Gaissmaier aus Freising mit einem 
18t-Mobilbagger mit schwenkbarer, 2 m breiter Humusschaufel ausgeführt  (Abb. 4). 

 
Abb. 4   Erdarbeiten im Bereich der Fußwehtrasse (Aufnahme vom 7m-Stativ). 

Nach zwei Probeschürfen im Bereich des Rodelhügels und drei in der Fußwegtrasse 
wurde der spätere Fußweg bis maximal 0,5 m Tiefe abgezogen. Weitere Bodeneingriffe 
werden nicht erfolgen, weshalb die archäologische Begleitung mit diesen Arbeiten am 
08.11. endete. Die Arbeitsschritte sind im Grabungstagebuch detailliert beschrieben  
(Abb. 7). 
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���0D�QDKPHQGDXHU��3HUVRQDO�
Herr Stefan Biermeier begleiteten die am 08.11. durchgeführte, eintägige Maßnahme  

���*UDEXQJVWHFKQLN�XQG�'RNXPHQWDWLRQ�
Alle Listen (Tagebuch, Fotos etc.) wurden in der Software SingulArch-Pocket erfasst 
(Abb. 5)1. 

               
Abb. 5   Grabungsdokumentation mit SingulArch-Pocket. 

Die gesamte beschreibende Dokumentation liegt in digitaler Form (als Datenbank, PDF-, 
ASCII-Dateien) und in Form von Ausdrucken der Dokumentation bei. 
Da Herr Pupow von Fa. Gaissmaier dankenswerterweise sein Aufmaß und das 
Umrisspolygon der Fußwegtrasse zur Verfügung stellte, konnte in Rücksprache mit dem 
BLfD auf eine Einmessung der Erdarbeiten verzichtet werden. 
Die Fotodokumentation besteht aus 26 datenbanktechnisch erfassten Digitalfotos. 
Parallel zur herkömmlichen Fotodokumentation wurden Übersichten mit dem 7m-Stativ 
angefertigt. 
Parallel zu den Erdarbeiten wurden das Humus-Zwischenplanum  und der 
Rotlagehorizont mit der Metallsonde prospektiert. Das Fundmaterial umfasst vier 
Fundkomplexe. Sicher rezentes Material wurde lediglich fotografiert und anschließend 
aussortiert (Abb. 6).  

  
Abb. 6 Links: Fundkomplex 2 mit aussortiertem Abfall, Münze von 1745 und Baummarke. 

Rechts: Revers der Münze aus Fundkomplex 2. 

Die Grabungsdokumentation beinhaltet diesen Kurzbericht, eine Mappe mit Ausdrucken 
der Datenbankinhalte, einen Übersichtsplan, das handschriftlich ausgefüllte Formular zum 
Oberbodenabtrag, eine CD mit allen digitalen Daten und eine Fundkiste. 

                                            
1 Infos unter http://www.singularch.com. 
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Die Vorgehensweise ist im Grabungstagebuch ausführlich dargelegt (Abb. 7). 

 
Abb. 7   Tagebucheintrag zur archäologischen Begleitung der Erdbaumaßnahme. 

Ergänzende Hinweise finden sich in der Befundbeschreibung (die gesamte Maßnahme 
wurde unter Befundnummer 1 verwaltet. Lediglich hierfür wurde ein Befundbogen 
angelegt (Abb. 8). 
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Abb. 8   Befundbogen zur archäologischen Begleitung der Erdbaumaßnahme. 

Da nicht bis unter den Rotlagehorizont gegraben wurde, waren keine archäologischen 
Befunde feststellbar und es kam zu keiner Beeinträchtigung archäologischer Substanz. 
Einziger schwacher Hinweis auf römische Gebäude in der Nachbarschaft ist vielleicht ein 
kleiner Brocken Süßwassertuff, der sich im Humushorizont fand (Abb. 9 links). 

  
Abb. 9   Links: Tuffbrocken aus dem Humushorizont.  

Rechts: eiserne Riemenschlaufe aus dem Rotlagehorizont. 
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Römische Zeitstellung ist für eine Riemenschlaufe, die sich in der Rotlage fand, nicht 
auszuschließen (Abb. 9 rechts). 
Ungewöhnlich ist der Fund einer Münze der Mitte des 18. Jahrhunderts aus belgisch 
Austria (Abb. 10).  

        
Abb. 10   Links: Sondenfund (Liard aus belgisch Austria von Maria Theresia; 1745) 

Rechts: Prägefrischer Liard (Quelle: www.ibertrand.de). 

Aufgrund der starken Abnutzung ist das Prägejahr 1745 nur schwer zu erkennen. 
Weshalb das Geldstück nach Denning gelangte, muss letztlich offen bleiben. 

���$EVFKOLH�HQGH�%HZHUWXQJ�
Dank der Gespräche und E-Mails zwischen Landesamt, Projektplaner, Gartenbaureferat, 
Erdbauer und Grabungsfirma gelang die Errichtung des Rodelhügels am Platz =XU�
'HXWVFKHQ� (LQKHLW weitestgehend ohne Eingriff in archäologische Substanz. Somit 
bleiben eventuell vorhandene Befunde im Boden unangetastet erhalten. Durch die 
minimierten Bodeneingriffe konnten außerdem Kosten gespart und die Baumaßnahme 
ohne zeitliche Verzögerung durchgeführt werden. Sofern es reichlich Schnee gibt, können 
also die Denninger Kinder noch in diesem Jahr den Schlittenhügel in Besitz nehmen.  
Fa. SingulArch bedankt sich bei allen Beteiligten für die vorbildliche Zusammenarbeit. 

 

 

Abb. 11   Tafel am  Denkmal zur Deutschen Einheit 

%HDUEHLWXQJVVWDQG�������������
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